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Hie Bismarck
Der arme Graf Caprivi Da klagen die einen daß der

Kanzler eine unglückliche Wirthſchaftspolitik verfolge und be
ſeitigt werden müſſe da kämpfen die andern gegen ihn weil
er das Volk mit unerſchwinglichen Militärlaſten überbürden
wolle da befehden ihn die dritten weil er zu weit nachgegeben
und die zweiſährige Dienſtzeit zugeſtanden habe Feinderingsum Die Linke ſteht ſelbſwerſtändlich in Oppoſition zu

dem Kanzler denn ſie rüſtet ſich darauf mit ihm Lanzen zu
brechen Die Rechte aber iſt alles eher als für ihn begeiſtert
Früher konnte man von Regierungsparteien reden und was
man Kartell nannte war nur eine große Partei Bismarck
Heute giebt es keine Regierungspärtei keine Partei Caprivi
heute weiß man überhaupt nicht wo die Stützen des neuen
Kurſes zu ſuchen ſind Denn gerade auch aus den Mittel
parteien heraus wird Pfeil auf Pfeil gegen den leitenden
Staatsmann entſendet daß er ſchlimmer ausſieht als der heilige

Sebaſtian
Da kommt uns wieder eine Wahlparole für alle national

Geſinnten zu Es iſt eine Broſchüre die den Haupttitel trägt
Hie Bismarck und zum Verfaſſer einen früheren Regierungs

aſſeſſor Dr Moritz Naumann hat Alſo iſt Fürſt Bismarck
endlich in das Lager der Regierung übergegangen Iſt er des
langen Haders müde und unkerſtützt er nun die Militärvorlage
Denn alle national geſinnten Wähler ſo hört man doch alle
Tage müſſen für die Militärvorlage eintreten Der Antrag
Huene ſo hat Graf Caprivi erklärt iſt die Wahlparole der

egierung Aber wer dieſen Jnhalt in der Flugſchrift ſuchte
der hat weit gefehlt Es iſt eine flammende Anklageſchrift
egen den heutigen e und ein einziger Hymnus auf den

Fürſten Bismarck Schon vor kurzem hörte man davon daß
ein Plebiscit auf den Namen des Fürſten Bismarck veran
ſtaltet werden ſolle Wäre der Gedanke früher in die Maſſen

e worden vielleicht hätte er in manchen Wahlkreiſen
uklang gefunden Jetzt kommt der Vorſchlag etwas ſpät

Denn die Parteien haben nahezu allenthalben ihre Kandidaten
bereits aufgeſtellt und ſie werden auf den ernſten Kampf nicht
verzichten lediglich um eine unfruchtbare Demonſtration her
beizuführen

Ob dent Fürſten Bismarck mit einer ſolchen Demonſtration
gedient wäre darf man bezweifeln Freilich geht es dem Ein
iedler von Friedrichsruh vielleicht wie dem Freiherrn von

chorlemerAlſt Der Führer der Centrumsfeceſſioniſten iſt
bereit eine Kandidatur für den Reichstag aufzunehmen aber
nur in einem ſicheren Wahlkreiſe So wäre wohl auch Fürſt
Bismarck geueigt das Plebiscit zu wünſchen aber nur wenn
ein großer Erfolg gewährleiſtet iſt Was aber wäre dem
Fürſten Bismarck mit vielleicht 100,000 oder gar 200,000
Stimmen gedient während die Sozialdemokratie es auf drei
Millionen bringt Eine ſo winzige Stimmenzahl wäre g
einmal geeignet irgend einen moraliſchen Druck in jener Rich
tung auszuüben in der die Fürſprecher der Verſöhnung zwiſchen
dem Kaiſer und dem früheren Kanzler thätig ſind Sie würde
vielmehr eine ſchwere Niederlage des Fürſten Bismarck be
deuten und ſein Anſehen mindern

Freilich geht auch aus der Broſchüre nicht mit unbedingter
Sicherheit hervor daß der Verfaſſer wünſcht jeder national
geſinnte Wähler möge einen Stimmzettel mit dem Namen
Bismarck abgeben Er ſagt zum Schluſſe allerdings So
ſei denn die von den Parteien verlaſſene Fahne des alten
Kurſes aufgerſanzt und alle Patrioten ſeien gerufen unter
ihr ſich zu ſammeln Es iſt dieſelbe Fahne die üns zwanzig
Jahxe zum Siege voranwehte Unſere Wahlparole aber unſer
Schlachtruf ſoll lauten Hie Bismarck Jndeſſen könnte
man daraus auch ſchließen daß nur Männer gewählt werden
ſollen die zu den treuen Anhängern nicht nur der Perſon
ſondern auch der Politik Bismarck s gehören Jn der That
ſchlägt Herr Naumann die Gründung einer neuen Partei vor
die er Nationalpartei nennt Dieſe Partei ſoll die bleibenden
Grundanſchauungen der Politik des erſten Kanzlers zum Pro
gramm haben Sie ſoll eiſern fein wie er Die Halben und
ſaren die Höflinge und Abhängigen dürfen in ihr keinen Platz

inden
Das iſt gewiß ſchön geſagt Aber es iſt nicht leicht durch
r Wir möchten das Programm ſehen das die bleibenden

Brundauſchauungen der Bismarck ſchen Politik in wenige Sätze
ehe Der Verfaſſer begeiſtert ſich überſchwenglich
ür die Wirthſchaftspolitik des frühern Kanzlers Aber wenn

er ſich die Mühe nehmen wird Poſchinger nachzuleſen ſo
wird er in einer Vorrede zu den wirthſchaftspolitiſchen Erlaſſen
des Fürſten Bismarck die Bemerkung finden daß der erſte
Kanzler weder Schutzzöllner noch Freihändler war ſondern
ſeine Politik auf dieſem Gebiete ganz nach den Bedürfniſſen
des Augenblickes einrichtete Anderthalb Jahrzehnte iſt Fürſt
Bismarck als leitender Staatsmann der entſchiedenſte Vor
kämpfer der Handelsfreiheit geweſen Anderthalb Jahrzehute
iſt er ebenſo entſchieden Schutzzöllner geweſen Und wenn er
heute noch am Nuder wäre wer weiß ob er nicht in den
Verhandlungen mit Rußland weit größere Zugeſtändniſſe machteals ſeitens des Grafen Caprivi gachieht Wie denkt man ſich

ferner etwa die Kirchenpolitik des Fürſten Bismarck in klare
Formeln gebracht Welche bleibenden Grundanſchauungen
Anr Herr Moritz Naumann auf dieſem Gebiete Und wie
tellt er 3 zu den Anſchauungen des Fürſten Bismarck über

den Einfluß des Parlaments Niemand hat jede Regung von
Selbſtändigkeit bei dem Reichstage eifriger als Untergrabung
der Monarchie bezeichnet als der Mann der dann in Jeng
als er freilich nicht mehr im Amte war ein ſtarkes Parlament
gls Brennpunkt des nationalen Einheitsgefühles forderte

Es iſt bekannt daß man ſich die Bihel für jede
Meinung berufen könne So kann ſich bei Be
miitzung auch jede Meinung in der Polftik auf Ausſprüche des

Fürſten Bismarck berufen Hier iſt nichts dauernd als der
Wechſel Fürſt Bismarck war ein Meiſter der Diplomatie
und er übertrug dieſe Kunſt die ſich dem Auslande gegenüberglänzend bewährt hat auch auf die inneren Verhältniſſe Er

hielt es bald mit dieſer bald mit jener Partei Er ſuchte
alle zu benützen Und er richtete ſeine Politik ſo ein wie es
ihm juſt die Verhältniſſe zu erfordern ſchienen Das mag
für einen leitenden Staatsmann berechtigt ſein Für einenAbgeordneten oder gar für einen Wihler iſt das aber

kein Programm Er kann ſelbſt hie Bismarck rufen wenn
Bismarck noch die Zügel des Staatswagens führt Dann
kann man allenfalls Abgeordnete auf ſeinen Namen wählen
Aber das iſt ein Ding der Unmöglichkeit wenn der erſte
Reichskanzler wie der grollende Coriolan fernab vom Mittel
punkte des politiſchen Getriebes unter ſeinen Buchen im
Sachſenwalde weilt Und wie gar ſoll man heute bei den
Wahlen auf den Namen des Fürſten Bismarck wählen da der
der der nächſten Zukunft ſich um die Militärvorlage
reht

n dieſer Frage ſteht der Verfaſſer auf dem Standpunkte
der entſchiedenſten Oppoſition freilich nicht der freiſinnigen
ſondern der konſervativen der Oppoſition die von der Rechten
nahezu bis zum entſcheidenden Augenblicke gemacht wurde der
Oppoſition bei der auch heute noch Fürſt Bismarck beharrt
Entſcheidend iſt die zweijährige Dienſtzeit Dieſe Neuerung
will weder der frühere Kanzler noch ſein jetziger Apoſtel zu
geben Und daher werden zahlreiche Gründe gegen die
Militärvorlage geltend gemacht und wird der ganze Wahl
kampf ſchließlich zu einem Verdikt über die Politik des Grafen
Caprivi geſtempelt Das Volk ſoll ſein Urtheil abgeben über
die geſammte Politik der letzten drei Jahre Es ſoll aus
ſprechen ob es wünſcht daß weitere fünf Jahre ſo fortregiert
werde wie bisher Wenn in der That ein ſolches Urtheil
gefordert würde wie anders würden ſich alsbald die Parteien
gruppiren als bei dem Streit um die Militärvorlage Aber
wenn einmal die Militärvorlage der Vergangeuheit angehört
dann wird jene Gruppirung Thatſache Zwar die National
partei des Herrn Naumann wird vermuthlich auch daun nicht
auf der Bildfläche erſcheinen Aber ſeine Ausführungen über
wirthſchaftliche und andere Fragen werden dort ſattſam Unter
ſtützung finden wo jetzt die Gegner des Kanzlers im Wahl
kampfe ſind Und das muß die Klage über das Schickſal des
Grafen Caprivi beſtätigen Wie auch der Kampf ende in
keinem Falle wird an dem Siege der heutige Reichskanzler
beſondere Freude haben

Deutſches Reich
Berlin 3 Juni Bei den Majeſtäten fand geſtern mittag

im hieſigen Schloſſe die Frühſtückstafel ſtatt an welcher die im
Schloſſe zum Beſuche weilenden fürſtlichen Gäſte theilnahmen
Um 5 Uhr vor der Paradetafel arbeitete der Kaiſer noch einige
Zeit mit dem Chef des Civilkabinets Am Abend um 7 Uhr
nach Aufhebung der Paradetafel wohnten die allerhöchſten Herr
ſchaften mit den fürſtlichen Gäſten und deren Gefolge der Gala
vorſtellung im Opernhauſe bei Abends um 10 Uhr nach dem
Schluß der Vorſtellung kehrten die Majeſtäten nach dem Neuen
Palais zurück Heute früh arbeitete der Kaiſer zunächſt im
Neuen Palais allein Gegen 9 h Uhr begaben ſich die Majeſtäten
mit den ſchleswig holſteiniſchen Herrſchaften vom Neuen Palais
aus nach Potsdam um der Frühjahrsparade der in Potsdam
garniſonirenden Regimenter des Gardecorps beizuwohnen Der
Parade wohnten mit dem Kaiſer bei die Prinzen Heinrich und
Friedrich Leopold der Graf von Turin Prinz Friedrich Auguſt
von Sachſen Herzog Albrecht von Württemberg der Kriegs
miniſter ſowie ſärmtliche Militärattaches Bei dein Vorbei
marſch des 1 Garde Regiments zu Fuß waxen der Kronprinz
ſowie die drei Söhne des Prinzen Albrecht eingetreten Der
Kaiſer führte der Kaiſerin welche mit den Prinzen der Herzogin
Adelheid von Schleswig Holſtein den Prinzeſſinnen Friedrich
Leopold und Alexaundrine der Erbprinzeſſin von Hohenzollern
und der Herzogin Johaun von Mecklenburg der Parade von den
Fenſtern des Stadtſchloſſes aus beiwohnte das Regiment der
Gardes du Corps zweimal vor ebenſo der Graf von Turin das
GardeKüraſſierRegiment welches zur Theilnahme an der Parade
heute früh hier eingetroffen war Nach der Parade fand im
Stadtſchloſſe Frühſtückstafel ſtatt

4 Juni Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſichgeſtern mittag nach der großen Frühjahrsparade mit den fürſt
lichen Gäſten und den königlichen Prinzen zur Frühſtückstafel ins
königliche Stadtſchloß Nach Aufhebung der Tafel empſing der
Monarch den Apweſltnge de im Militärkabinet Oberſt v Lippe
e Vortrage welcher den nach Karlsbad beurlaubten Kabinets
Chef General v Hahnke vertritt und kehrte darauf nach dem
ueuen Palais zurück wohin die Kaiſerin mit den ſchleswig hol
ſteiniſchen Herrſchaften bereits vorausgefahren war Heute morgenarbeitete der Kaiſer zunächſt allein Um 9 h Uhr begaben b
der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Herzog und der Herzogin
Friedrich Ferdinand zu SchleswigHolſteinGlücksburg nach Berlin
zur Einweihung der Himmelfahrtskirche am Humboldthain
und von da nach dem königlichen Schloſſe wo am Nach
mittage die Frühſtückstafel ſtattfand Am Abend gedachten die
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften mit den hohen Gäſten der
Vorſtellung im Operuhauſe beizuwohnen Prinz Viktor von
Jtalien Graf von Turin begab ſich geſtern nachmittag mit
dem Prinzen Friedrich Leopold nach Jagdſchloß Glienicke wo der
Graf von Turin einige Zeit zum Beſuch bei den prinzlichen
Herrſchaften verweilte Am Abend wohnte der Prinz der Vor
ſtellung im Opernhauſe bei Heute nachmittag war der Graf
von Turin mit ſeiner

re anweſend und beſuchte darauf die Ruhmeshalle
rinz Leopold von Bayern hat ſich heute man
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Berlin 3 Juni Der franzöſiſche Botſchafter Herbette
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Grenzregulirung im Hinterland von Kamerun Nach
dem zwiſchen Deutſchland und Frankreich abgeſchloſſenen Ver
trage vom 24 Dezember 1885 iſt das Hinlerland von Kamerun
deutſches Gebiet bis zum 15 Grad ö der den Unterlauf des
Schari und öſtlich über ſeine Mündung hinaus ein Stück des
Tſchadſees für Deutſchland abſchneidet Erſt neuerdings als
über die Thätigkeit der drei franzöſiſchen Expeditionen unter
Maiſtre Mizon und de Brazza näheres bekannt wurde hieß es
Herr Herbette habe auf dem hieſigen Auswärtigen Amte das
Verlangen geſtellt die deutſche Regierung ſolle die von den fran
zöſiſchen Reiſenden mit den Eingebornen abgeſchloſſenen Freund
ſchafts und Handelsverträge ſoweit ſie die deutſche Jutereſſen
ſphäre berühren anerkennen eine Meldung die alsbald mit dem
Hinweiſe darauf widerrufen wurde daß die deutſche Regierung
unverbrüchlich an den Beſtimmungen des Vertrages von 1885
feſthalte und nicht geſonnen ſei einen franzöſiſchen Beſißzſtand
auf deutſchem Gebiete anzuerkennen Es ſcheint nunmehr daß
Herr Herbette nach ſeiner Rückkehr hierher dieſe Forderung
wieder ſtellen werde Auf den neu geſchaffenen Votſchafter
poſten in Waſhington iſt der N A zufolge der bisherige
Geſandte in Stuttgart Frhr v Saurma Jeltſch ernannt
worden An ſeine Stelle geht der bisherige Geſandte in
Waſhington Herr von Holleben nach Stuttgart Der
Kommiſſar Dr Karl Peters iſt in Berlin eingetroffen Sein
Ausſehen und Befinden iſt gut doch iſt das verletzte Bein noch
nicht ganz gekräftigt und bedarf noch der Schonung Der Be
ginn der Unterhandlungen über die Kilima Nödſcharo
Grenze dürfte ſich noch längere Zeit hinziehen Wie nach der
Kreuzztg verlautet ſollen die Verhandlungen wieder wie bei

der Kamerun Grenze in Berlin geführt werden

Bei dem Feſtmahle der Leibhuſaren das in Danzig nach
der Beſichtigung der Korvette Kaiſerin Auguſta ttfand
und an dem auch der Kaiſer theilnahm brachte der Regiments

ganten ein Hoch auf den Kaiſer aus indem er
agte

Die Spitzen der Lanzen und Degen ſeien für alle
wappnet und bereit und würden ſich falls der Krie
tönte in die Herzen und Leiber der Feinde einbohren

Darauf erhob ſich der Kaiſer und betonte wie danziger
Blätter mittheilen daß ſich mit dieſem Tage ein neues Band
der Freundſchaft und Kameradſchaft um ſeine Marine und
ſeine Armee geſchlungen habe und ſprach die Hoffnung aus
daß wenn die Armee und die Marine eine gleichmäßige
Würdigung unter einander fänden er keine Beſorgniß für d

Die Grundpfeiler des Staates ſeien
die Armee und die Marine Der Kaiſer gedachte des
Wahlſpruches des verſtorbenen Prinzen Friedrich Karl
Durch Dieſer Prinz ſei das Vorbild eines Reiteroffiziers
rn und an deſſen Wahlſpruch halte auch er feſt Die

eſte Parade ſei der Hieb Durch dieſen Prinzen ſei
das Vorbild eines Reiteroffiziers gegeben Die erſten Tugen
den des Soldaten ſeien Treue und Gehorſam an weiter nichts
ſolle er ſich kehren

Die Erklärung des Herzogs von Cumberland zu
Gunſten der Militärvorlage iſt bisher von autoritativer Seite
nicht in Abrede geſtellt worden Der Natlib Korr wird zu
verläſſig verſichert daß daran nichts in Abrede zu ſtellen iſt
weil die Sache ihre Richtigkeit hat Es wäre das ein
weiterer Schritt in der Ausſöhnung des Welfenhauſes mit
dem Deutſchen Reiche Auf die bevorſtehenden Wahlen in
Haunover wird dieſer Vorgang von bedeutender Einwirkung
ſein Die Provinz hatte im aufgelöſten Reichstag die ſtärkſte
Zahl welfiſcher Vertreter die ſie jemals beſeſſen 11 von
denen 6 Hoſpitanten des Centrums waren dazu noch ein
volles Centrumsmandat das frühere Windthorſt ſche Davon
waren 10 bei der Abſtimmung über den Antrag Huene an
weſend und ſtimmten insgeſammt mit nein Eine Zerſe
im welfiſchen Lager kann gar nicht ausbleiben was praktiſ
von um ſo größerer Wirkung werden kann als die meiſten
welfiſchen Vertreter mit geringer Stimmenmehrheit gegen
nationalliberale Kandidaten gewählt waren

eit ge
ruf er

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die auf der inter
nationalen Sanitätskonferenz zu Dresden en
Konvention deren Hauptbeſtimmungen bereits bekannt
ſind Der Uebereinkunft iſt eine Denkſchrift welche
die Gründe der Einberufung der Konferenz mit Rückſicht auf
die im vorigen Jahre in Deutſchland gewonnenen Erfahrun
darlegt Es wird zugleich hervorgehoben daß die Beſchlüſſe
der Konferenz im weſentlichen dem vorher von Deutſchland
mit Oeſterreich vereinbarten Programm entſprechen und als
Zweck der Vereinbarungen bezeichnet nicht für alle Vertrags
ſtaaten ein gleichmäßiges Verfahren zur Abwehr und Unter
drückung der Cholera feſtzuſetzen ſondern zum Schutze des
internationalen Verkehrs gegen übertriebene und als unnöthig
erkannte Maßregeln die oberſte Grenze zu ziehen die von den
betheiligten Staaten bei ihren Anordnungen künftig nicht
überſchritten werden ſoll

Aus Anlaß der Ernennung von Reichskommiſſaren für
Maßregeln zur Verhütung der Einſchleppung der
Cholera im v J iſt die Frage ſtreitig geworden wie die

Koſten welche durch deren Anordnungen erwachſen ſind
wiſchen dem Reiche und den Bundesſtaaten zu vertheilen ſindnsbeſondere handelt es ſich dabei um Koſten welche den

Bundesſtaaten dadurch erwachſen ſind daß Fahrzenge und
andere Verkehrsmittel den Reichskommiſſaren zur

eſtellt wurden und von ihnen dienſtlich gebraucht worden
ie Erledigung dieſer ſtreitigen Frage hat eine beſon

aktuelle Bedeutung inſofern als ſie zugleich eine feſte Grundwird demnächſt auf ſeinen hieſigen Poſten zurückkehren je d
lage für die finanztelle Ordnung der Sache ſichern würde
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lls es nothwendig werden ſollte auch vor dem Erlaß einesKelchoſenchegeſepe mit der Beſtellung von Reichskommiſſaren

für den bezeichneten Zweck en Zur Erledigung dieſer
ſtreitigen Frage ſind zwiſchen den an Reſſorts des
Reiches und der betheiligten Bundesſtaaten kommiſſariſ ch e
Ber handlungen eingeleitet welche am Sonnabend im
Reichsamt des Jnnern ihren Anfang genommen haben

Wenn früher mehrfach e wurde der ärztliche
Stand werde durch unſere ſozialpolitiſche Geſetzgebung herab
gewürdigt oder in eine ſchlechtere Kondition geſetzt ſo bat ſich
in der Folge ergeben daß dies durchaus nicht der Fall iſt
Die Nordd Allg Ztg läßt ſich über dieſe Angelegenheit
folgendermaßen vernehmen

Es liegt in der Natur der Sache daß wenn ein Geſetz
zwangsweiſe die ärztliche Behandlung großer Kreiſe der Be
völkerung die ſich heute nach Millionen beziffern vorſchreibt
und wenn es den behandelnden Aerzten ein eſtimmtes Entgelt

chert das eine weſentliche Verbeſſerung iſt gegenüber dem
uſtand der vor der Girfacrueß der Krankenkaſſen Geſetz
ebung beſtand wonach die Zuziehung eines Arztes zur Beßondung eines Kranken lediglich in den freien Willen des

betr Patienten oder ſeiner Familienmitglieder geſtellt war
Nun wird allerdings und zwar mit Recht in den großen
Städten darüber geklagt daß es den jungen Aerzten ſo außer
ordentlich ſchwer werde einen lohnenden Erwerb zu finden
Dies liegt aber ausſchließlich wie auch im Reichstag am
22 April 1893 vom Staatsſekretär des
Boetticher ausgeführt wurde daran daß der Zudrang der
Aerzte zu den großen Städten ein enormer iſt und daß
andererſeits das platte Land der ärztlichen Hilfe noch in einem
ſehr unerwünſchten Grade entbehrt Auf je einen Arzt im
ganzen Deutſchen Reich entfallen durchſchnittlich 3300 Ein
wohner dann in den ländlichen Ortſchaften wozu für
dieſen Fall die Ortſchaften gerechnet werden können die eine
Einwohnerzahl von weniger als 5000 haben 5 bis 6000 Ein
wohner in den mittleren Gemeinden von 5 bis 20,000 Ein
wohner 2 bis 2200 Einwohner nur in den größeren
Gemeinden die eine en von über 20,000 Ein
wohnern haben nur 1500 bis 1700 Einwohner Aus dieſen
Kern iſt zu entnehmen wie außerordentlich ungünſtig daserhältniß der jungen Aerzte ſich in den großen Städten ge
ſtalten muß Sie können eine Praxis in denſelben aber um
ſo ſchwerer gewinnen als ſie in Konkurrenz treten mit älteren
und vom Publikum geſchätzten Kollegen In den mit Aerzten
am reichſten geſegneten Großſtädten München Frankfurt a M
und Leipzig entfallen auf jeden Arzt weniger als 1100

e rhbner Dieſe können natürlich einen Arzt ſchwer er
nähren

Die Schleſiſche Volkszeitung veröffentlicht eine zweite
rung des Abg Frhr v Huene in welcher es

ißt
Die Germania ſpricht von meiner vollen Scheidung von der

Partei dies widerſpricht der Thatſache daß ich Mitglied der
Centrumsfraktion des Abgeordnetenhauſes bin Jch glaubte
aus meiner Erklärung ginge hervor daß mir ledigüch der

nnern Dr von

Wahlaufruf mit ſeinem Feldzeichen den Eintritt in das neue
Centrum unmöglich mache daß ich mich aber keiner andern
Partei anſchließen könne Die Folgen der durch den Wahl
aufruf geſchäffenen Lagen können nur dadurch geändert werden
daß die Fraktion zu ihrer alten Gepflogenheit zurückkehrt und
die ſtatutenmäßige Freiheit der Mitglieder in
vollem Umfange anerkennt Die Germania wirft
mir gouvernementale Neigungen vor Wenn dies bedeuten
ſolle daß ich unter Schädigung der Jntereſſen des Volkes derRegierung zu Liebe gewirkt habe ſo weiſe ich dieſen Vorwurf
zurlick Das aber erkenne ich offen als Richtſchnur meines
Handelns insbeſondere als Ausfluß meiner katholiſchen An
ſchauung an daß ich in allen den Fragen in denen ich
ſachlich das Vorgehen der Regierung für richtig halte mich
freue dieſelbe zu unterſtützen und in konſervative Sinne zur
Vertheidigung und Aufrechterhaltung der Ordnung und Autorität
beizutragen

Graf Matuſchka deſſen Erklärung zu Gunſten des
Schorlemer ſchen Standpunktes die Germanig mit allerlei
perſönlichen Angriffen beantwortet hat veröffentlicht jetzt
wieder in der Krenzztg einen offenen Brief an die
Germaniag, in dem er erklärt

Erſtens verbieten mir Geburt und Erziehung mich mit
einem Blatte herumzuſchlagen welches in beiderlei Be
Ziehung einen ſo inferioren Standpunkt bewieſen hat Zweitens
ſteht mir die Sache um die allein es ſich für mich handelt
viel zu hoch und erhaben als daß ich ſie wenn nicht zwingende
Gründe vorliegen der Germania preisgeben möchte

Die Germanig, meint er noch ſei auf dem beſten Wege
Dr Sigl s Bayeriſchem Vaterland den Rang abzulaufen

Seitdem die Beſtimmungen der Gewerbeordnung über die
Sonn und Feſttagsarbeiten die ſtarken Abänderungen in der
letzten Novelle erfahren haben hat auch die ſchon in der alten
Gewerbeordnung vorhandene Anordnung daß die Landes
regierungen beſtimmen welche Tage als Feſttage gelten ſollen
eine erhöhte Bedeutung gewonnen Und ſie wird es noch mehr
wenn erſt die Feſttagsruhebeſtimmungen für Jnduſtrie und
Handwerk in Kraft getreten ſein werden Für die Gewerbe
treibenden am angenehmſten wäre es ja wenn die Feſttage gleich
mäßig durch ganz Deutſchland feſtgeſetzt werden könnten Das
iſt aber ſchon infolge der Verſchiedenheit in der Zuſammenſetzung
der Bevölkerung nach der Konfeſſion nicht denkbar Wohl aber
wäre es zu ermöglichen wenn wenigſtens innerhalb der Grenzen
jedes Bundesſtagtes die Feiertagsfrage einheitlich geregelt wäre
Das iſt noch nicht überall der Fall Neuerdings werden bei
pielsweiſe aus Heſſen Klagen nach dieſer Richtung laut Es
wäre zu wünſchen daß denſelben im Intereſſe des Geſchäfts
lebens abgeholfen würde noch ehe der zweite und wichtigere
Theil der Sonn und Feſttagsruhebeſtimmungen der für Jnduſtrie
und Handwerk in Kraft geſetzt iſt

Jn Erörterungen über eine Verfügung welche der preußiſche
Hondelsminiſter bezüglich des Beſuches kaufmänniſcher Fort
bildungsſchulen getroffen haben ſoll werden die Verhältniſſe der
ewerblichen Fortbildungsſchulen mehrfach falſch
rgeſtellt Ein reichsgeſetzlicher Zwang beſteht für die letzteren

nur inſofern als die Gewerbeunternehmer verpflichtet ſind ihre
Arbeiter unter 18 Jahren auf deren Anſuchen die zum Beſuche
der Schule erforderliche Zeit zu gewähren Dagegen beſteht ein
reichsgeſetzlicher Zwang zum Beſuche der Frl ei dungaſchule
ſelbſt nicht Dieſen Zwang auszuſprechen hat das Reich der
Landesgeſetzgebung überlaſſen n gewiſſem rade iſt denn
auch der Beſuch der all nen gen en in Bayern

achſen Würtiemberg jaden und Heſſen obligatoriſch Preußen
kennt eine ſolche allgemeine Beſtimmung nicht Nur für die
Provinzen Weſt reußen und Poſen iſt dem Handelsminiſter durch
Geſetz vom 4 Mai 1886 die Vollmacht ertheilt den Zwang aus
zuſprechen Jm übrigen aber iſt durch die Gewerbeordnung den
einzelnen Gemeinden die Beſfugniß gewährt durch Hrtsſtatut
die Verpflichtung feſtzuſetzen Jedoch bezieht ſich dieſe Befugniß
nur auf die männlichen Arbeiter unter 18 Jahren während im
übrigen in der Gewerbeordnung die Anſtalten in welchen Unter
richt in h Hand und Hausarbeiten ertheilt wird den
Fortbildungsſchulen gleichgeſtellt ſind

Jnfolge einer Aeußerung J wonach die Armenpflege an
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Stelle der Unfallverſicherung infolge ſchwerfälliger Or
aniſation der letztern für die erſte Zeit ſo lange der Entſchädigungsanſpru noch nicht feſtgeſtellt vielfach einzutreten

enöthigt ſei hat das Reichs Verſicherungsamt ſich veranlaßt ge
ehen bei den Berufsgenoſſenſchaften in dieſer Frage eine Unter
ſuchung zu veranſtalten Dabei hat ſich ergeben daß derartige

älle nur ganz vereinzelt vorkommen daß ſie kaum 1 Proz aller
tſchädigungsfälle ansmachen Und auch dieſe ſind nicht der

Organiſation zur Laſt zu legen haben vielmehr ganz andere Ur
ſachen Die Unternehmer geben entweder nicht rechtzeitig oder
überhaupt nicht den Unfall an oder die Verſicherten trelen erſt
nach dem Wegfall der Krankenunterſtützung oder noch viel ſpäter
mit ihrem Anſpruch auf Unfallentſchädigung hervor oder die
Ortspolizeibehörden nehmen die Unfallunterſuchung nicht recht
eitig vor oder die Aerzte ſind mit der Erſtattung der zur Entha ungsfeſtſtellung erforderlichen Atteſte ſäumig Das Reichs

verſichernngsamt hat daraufhin die Vorſtände der Berufs
enoſſenſchaften aufgefordert daß wo ausnahmsweiſe ungerecht
ertigte Verzögerungen der Entſchädigungsfeſtſtellung vorkommen

ſollten für Abhilfe Sorge getragen und ſoweit die Urſachen
außerhalb ihres Aufgabebereiches liegen die Mithilfe des Reichs
verſicherungsamtes in Anſpruch genommen wird

Auf eine Anfrage welche Maßnahmen der Militärfiskus in be
treff der Waffen die derſelbe ſeit langem in Solingen hat an
kFtigen laſſen in Zukunft beabſichtige hat die Direktion der
königl Gewehrfabrik in n daß diederung bei Beſchaffung von bkanken Waffen ſtets komplette

affen ausſchließlich aus Solingen zu beziehen nicht gegeben
werden könne Die Entſcheidung darüber ob komplette Waffen
oder deren einzelne Theile bezogen werden ſollen ob die bezüg
lichen Beſtellungen in Solingen oder andern Orts zu machen
ſind muß in jedem betr Falle von den obwaltenden Umſtänden
und vom Koſtenpunkte abhängig bleiben und hat ſich das könig
liche Kriegsminiſterium die Entſcheidung in den einzelnen Fällen
vorbehalten Die in der hiernach gefährdeten Waffenbranche
in Solingen beſchäftigten Arbeiter haben eine Eingabe an den
Kaiſer gerichtet man ſieht der Entſcheidung dieſer Angelegenheit
mit großer Spannung entgegen

Die Köln Volksztg freut ſich darüber daß Herr Stöcker
in einer Rede auf der berliner Paſtoralkonferenz ſich
den katholiſchen Anſchauungen genähert habe Herr Stöcker
ſprach über den Segen des Opferns Es ſeien weſentlich

katholiſche Gedanken die Herr Stöcker entwickelt habe Wir
gratuliren Herrn Stöcker zu ſeiner Erkenntniß und wünſchen ihm
weitere Fortſchritte in derſelben, heißt es zuletzt Wir gratuliren der katholiſchen Kirche gleichfalls zu dieſer Eroberung

Die OſtſeeZeitung bezeichnet die Angaben der Chriſtlichen
Welt über den Selbſtmord eines Predigtamts
kandidaten in Stettin als unzutreffend Die Leiſtungen
des Kandidaten eines gewiſſen Groth aus Lauenburg im Examen
ſollen obgleich man ihm jede nur mögliche Rückſicht hat an
gedeihen laſſen thatſächlich ungenügend geweſen ſein Uebrigens
ſoll er ſich in Stettin in einem Zuſtande gezeigt haben der die
Annahme rechtfertigte daß er an Verfolgungswahn leide Das
Konſiſtorium in Stettin hätte über den Fall eingebenden Bericht
an den Evangeliſchen Oberkirchenrath erſtattet der hoffentlich
Veranlaſſung nehmen wird die Sache amtlich klarzuſtellen

Ein Wahlkurioſum wird aus dem Wahlkreiſe Kreuz
nach Simmern mitgetheilt Jm Sobernheimer Jntelligenzblatt
vom 27 Mai befand ſich folgende Annonce Ein Antiſemit für
den Reichstag iſt ſchon amtlich angemeldet er hofft ſich bald der
Hauptbevölkerung der zwei Kreiſe klar und rein zur Wahl zu
empfehlen Bad Kreuznach Mai 1893 Dr Prieger

Danzig 4 Juni Der Kaiſer hat gleich nach dem Ablauf
der Korvette Gefion dem Geheimrath Schichau ſein lebens
großes Porträt in Uniform in werthvollem mit der Kaiſerkrone
gezierten Rahmen verliehen wovon er Herrn Schichau bei der
Feier perſönlich Mittheilung machte

Schwerin 4 Juni Der Großherzog iſt heute vormittag
8 Uhr nach kürzerem Aufenthalt und früher als beabſichtigt war
dte Erbgroßherzog von Frankfurt a M hierher zurück
gekehrt

Marineuachricht S M S Nixe iſt am 3 d in Dart
mouth angekommen und beabſichtigt am 5 d nach Arendal in
See zu gehen

Zu den Wahlen
Halle 5 Juni Am Sonnabend fand im großen Saale des

Etabliſſements Kaiſerſäle eine Verſammlung ſtatt zu
welcher ſelbſtändige Handwerker die einer Unterſtützung
der Kandidatur Glimm zugeneigt ſind eingeladen waren Die
Verſammlung war von ſelbſtändigen Handwerkern Kaufleuten
Lehrern Beamten Profeſſoren 2c überhaupt von Mitgliedern
der vereinigten Parteien Ordnungspartei Konſervativen und
Antiſemiten nur mäßig beſucht aber auch Mitglieder der libe
ralen und nationalliberalen Partei und trotz aller den Eintritt
erſchwerenden Vorſichtsmaßnahmen auch Sozialdemokraten waren
im Saale zu bemerken Hr Ziegel und Schieferdeckermeiſter
ne führte den Vorſitz Hr Maurermeiſter Friedrich
etonte in ſeiner etwa einſtündigen Einleitungsrede daß bei

den bevorſtehenden Wahlen ſowohl allgemeine das Vaterland
betr Momente beſonders aber auch die in einzelnen Ständen
auftretenden Nöthe in Berückſichtigung zu ziehen ſeien Nachdem
der Bau des Reiches feſtgefügt ſei die Aufwerfung wirthſchaft
licher Fragen durchaus berechtigt Unſer Partei und Fraktions
weſen habe ſich überlebt es entſpreche nicht mehr den
beutigen Bedürfniſſen vielmehr beanſpruchten materielle
Fragen das Vorrecht vor der hohen Staatspolitik denn
aus den berechtigten Jntereſſen der einzelnen Stände ſetze ſich
das Geſammtintereſſe des Reiches zuſammen Die verſchiedenſten
Stände und Berufe träten mit Anſprüchen an den Siaat heran
deshalb müſſe auch das Handwerk mit ſeinen Forderungen heraus
treten Redner will nicht die weitgehendſten Forderungen des
Deutſchen Handwerkerbundes unterſtützen er würde ſich mit
fakultativen Jnnungen die aber zu ihren Pflichien entſprechende
Rechte erhalten müßten begnügen Weitere Forderungen ſeien
die Regelung des Lehrlings Herbergs Arbeitsnachweis und
Fortbildungsſchulweſens Allen Forderungen voran ſtehe aber
die Legitimationspflicht im Handwerke der Befähigungsnachweis
Ferner müſſe die Sicherſtellung des Werklohnes der Bauhand
werker verlangt werden damit der Bauhandwerker welcher dur
ſeine Arbeit Häuſer erſt beleihungsfähig mache durch Schiebungen
nicht Ausfall mit ſeinen Forderungen erleide Dies werde ohne
Gefährdung des allgemeinen Kredits nicht allgemein angängig
ſein bei Neubauten ſei die Sicherſtellung aber unbedingt möglich
Gegen den unreellen Hauſirhandel Ramſchgeſchäfte Waaren
abzahlungsgeſchäfte Schwindelreklamen müßten geſetzgeberiſche
Maßnahmen ergriffen werden Die r auf Errichtung
einer geeigneten Repräſentation des Handwerks Handwerker
kammern ſei allen anderen voranzuſtellen weil mit Hilfe der
Handwerkerkammern viel leichter eine richtige r zu
erreichen ſei Andere in das Gebiet der Landesgeſetzgebung
fallende Wünſche ſeien nur der Vollſtändigkeit wegen an
uführen Regelung des Submiſſionsweſens der Gefängnißarbeit
es gewerblichen Unterrichtsweſens Handwerkermeiſterſchulen
eilige Pflicht eines jeden der ſeinen Beruf lieb habe und an
ch und ſeine Familie denke ſei es bei der bevorſtehenden Reichs

tagswahl den Blick auf einen Mann zu lenken der ar mate
riellen Fragen zu vertreten verſpricht Weil die Verhältniſſe in
unſerem Wabhlkreiſe die Aufſtellung eines eigenen Handwerker
Kandidaten nicht zuließen müſſe man für Rechtsanwalt Glimm
eintreten der gewillt ſei den größten Theil der Handwerker

forderungen zu vertreten und auch voll dafür eintreten werde
wenn er ſich erſt tiefer in die Frage eingearbeltet habe und mit
den Wünſchen und Jntentionen des Handwerkerſtandes vertrauter
geworden ſei Hr Rechtsanwalt Glimm erörterte hier auf ein
gehend die Nothwendigkeilt der Militärvorlage und bezeichnete die
wirthſchaftlichen und finanziellen Bedenken dagegen als nicht ſich
haltig Die Laſten müßten unter Schonung der ärmeren Klaſſen
den Reichen auferlegt werden er glanbe daß u a eine Be
ſteuerung der TotaliſatorWetten nichts ſchaden könne Den be
ſonderen Forderungen der Handwerker ſtehe er ſympathiſch gegen
über weil er als konſervativer Mann mit Nothwendigkeit für die

orderungen des r eintreten müſſe Der Liberalismus
tehe auf dem Standpunkte der Staat habe den einzelnen
Menſchen lediglich Rechtsſchutz zu gewähren er ſtelle den
Menſchen in den Staat hinein und ſage dir darf niemand etwas
thun ſiehe aber zu wie du vorwärts kommſt Das ſei eineegoiſtiſche eine grauſame Auffaſſung damit würde in kraſſer
orm der Kampf ums Daſein proklamirt Die konſervative
eltanſchauung dagegen ſei die Bethätigung der Nächſtenliebe

von der Geſammthelt aus Der Menſch habe Pflichten der Ge
ſammtheit gegenüber deshalb habe die Geſammtheit die Pflicht
den Einzelnen nicht nur inhaltloſen Schutz gewähren ſondern ſie
müſſe den Schwachen ſtützen kranke Glieder pflegen nieder
gedrückte Stände wieder emporheben kurz der Staat müäſſe prak
tiſches Chriſtenthum treiben Die Arbeiter hätten Noth zu leiden
viel mr Schäden ſuchten aber den Handwerker heim und in der
That ſei der Handwerkerſtand der nothleidendſte Redner ſei An
hänger der fakultativen Jnnungen die aber mit Rechten in einem
Maße ausgeſtattet werden müßten daß es wirklich begehrens
werth ſein müſſe denſelben ſich anzuſchlleßen damit ſie auch in
der Lage ſeien ihre Aufgaben zu erfüllen Für den Befähigungs
nachweis werde er inſofern unbedingt eintreten als mit der Aus
übung des Handwerks eine Gefahr verbunden iſt Eine Härte
der Geſetzgebung ſei es daß Bauhandwerker bei Schwindelbauten
wit ihren Forderungen ausfallen r dieſer Beziehung müſſe
Remedur geſchaffen werden Das ſei angängig in der Weiſe
Bei jedem Neubau müſſe ein ordnungsmäßiger Anſchlag zu den
für jeden Betheiligten öffentlichen Grundakten eingereicht werden
Forderungen aus den im Anſchlage aufgeführten Poſten gehen
allen anderen Eintragungen vor und über Abſchlags

zu den Grundakten eingereichte Quittungen machen die
eleihungsfähigkeit des Grundſtückes erſichtlich der wirkliche

Werth der Bauſtelle kann mit Vorzugsbyvothek an erſter Stelle
eingetragen werden Die Forderung des Befähigungsnachweiſes
für alle Zweige des Handwerks hätte gewiß eine ethiſche und
ſittliche Bedeutung Eine beſtimmie Erklärung wie weit Redner
den Befähigungsnachweis für erfocderlich halte könne er nicht
abgeben ſobald er ſich aber überzeugt habe daß der Je es
nachweis vom ſittlichen Standpunkte aus und im Intereſſe des
Handwerks geboten erſcheine werde er mit aller Kraft dafür ein
treten Der Liberalismus begünſtige den Kapitalismus und
ſtrebe vollkommene wirthſchaftliche Freiheit an deshalb müſſe
Front gemacht werden auf der einen Seite gegen den Kapitalis
mus auf der andern gegen die Sozialdemokratie damit der
Mittelſtand zwiſchen den beiden Extremen beſtehen bleibe Von
dieſem Geſichtspunkte aus trete er auch für den kleinen Kaufmann
ein und fordere geſetzgeberiſche Maßnahmen gegen unreelle Hauſir
eſchäfte Wanderlager Schwindelkonkurſe Jn unſerer GeſellKaſteochnung müſſe jeder Berufsſtand ſeine Jntereſſen der Ge

ſammtheit gegenüber geltend machen deshalb ſei enger Zuſammen
ſchluß beſonders der Handwerker nöthig Denn der produzirende
Stand der Handwerker ſei viel wich ger als der ganze
Zwiſchenhandel zuſammen genommen Beifall Herr Otto
Müller Sozialdemokrat zog die Konſequenzen der Glimm ſchen
Verſprechungen Wenn Hr Glimm allen Ständen und Berufs
ſtänden zu helfen verſpreche auch als Konſervativer gegen den
Kapitalismus und für Beſteuerung der Rennpferde eintreten wolle
ſo berge das ſo arge Widerſprüche in ſich daß entweder Hr Glimm
Unwahrheiten geſagt haben müſſe oder von den in Betracht
kommenden Verhältniſſen keine Ahnung habe Sollte er gewählt
werden dann würden ſeine Fraklionsgenoſſen ihn ſchön anſehen
wollte er deren Söhne mit einer Rennpferdſteuer belegen Aber
bis zu dieſer Steuer werde Hr Glimm nicht kommen bei ſeiner
Vielſeitigkeit und großen Anpaſſungsfähigkeit wäre anzunehmen
er werde die Militärvorlage bewilligen und die Laſten einfach
dem Arbeiter und Handwerkerſtande auferlegen Große Unruhe
Der Vorſitzende bedeutete dem Redner daß nur Anhänger der
Kandidatur Glimm zugelaſſen ſeien worauf dieſer ſich aus dem
Saale entfernte Hr Schornſteinfegermeiſter Fiſcher wandte
ſich gegen die Sozialdemokratie Lohndiener Lorbeer ſprach
für Glimm welcher für alle Stände eintrete und wandte ſich
egen die Sozialdemokraten und die Nörgelpartei Meyer
r Schneidermſtr Schreiber bezeichnete 100 Millionen Mehr

laſten infolge der Militärvorlage als Bagatelle und will nicht
blos die Reichen an den Koſten theilnehmen laſſen ſondern auch
einen Theil der Laſten für den Handwerkerſtand haben Dieſer
könne das tragen und werde es gern tragen wenn ſeine Forde
rungen bewilligt werden Gehe es aber fort im alten Gleiſe
dann wehe Staat wenn erſt alle Handwerker Sozialdemokraten
ſind Hr Landrath v Werder belehrte den Vorredner daß
er Hrn Glimm gründlich mißverſtanden habe wenn er glaube
dieſer wolle die Laſten der Militärvorlage den Reichen bis auf
den Pfennig auferlegen Die Aufbringung der Koſten durch
Matrikularumlagen werde die gerechteſte Vertheilung darſtellen
Redner ſucht nachzuweiſen daß die Konſervativen nicht darauf
ausgehen die Staatslaſten nach unten abzuwälzen und führt
ferner aus die Konſervativen ſeien nicht gegen den Kapitalismus
überhaupt ſondern wollten nur die Auswüchſe deſſelben be
ſchneiden Hr Malermeiſter Franzen erklärt weshalb die
Nationalliberalen unter Zurückſtellung aller Parteiintereſſen von
höheren Geſichtspunkten aus für Dr Alexander Meyer eintreten
wenn theilweiſe auch in nationalliberalen Kreifen mehr Stimmung
für Glimm als Dr Alexander Meyer ſei Hr Rittergutsbeſitzer
v Lührs verſtand dieſe Worte falſch und ſprach ſeine Freude
darüber aus daß die Nationalliberalen für Glimm eintreten
wollen Was ſei auch höhberes Parteiintereſſe Lieber ſollte
jeder für die eigenen Jntereſſen eintreten Hr Handlungsgehilfe
Remmler verſicherte die Handwerker ſeines Wohlwollens
Weil Hr Glimm für die Forderung des Handwerks eintrete
würden die Antiſemiten denſelben wählen Zum Schluß empfahl
Hr Buchhändler Peterſen ſeine antiſemitiſchen Flugblätter
Hierauf wurde Hr Glimm als Kandidat aufgeſtellt und dann
die Verſammlung mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer
geſchloſſen

F Neideburg 5 Juni Am Sonnabend abend fand hier eine
ſehr gut beſuchte liberale Wahlverſammlung ſtatt welche
von dem Vorſitzenden des Liberalen Wahlvereins für Halle und

ch den Saalkreis Hrn Profeſſor Dr Kohlſchütter geleitet wurde
Nachdem derſelbe die Anweſenden begrüßt ſtellte er den Wählern
rn Dr Alexander Meyer als den Kandidaten der frei
innigen und der nationalliberalen Partei vor Hierauf legte

Hr Dr A Meyer in einem längeren mit lebhaftem Beifall
aufgenommenen rger ſeine politiſche Geſinnung und Stellung
nahme zu den das Volk jetzt beſonders bewegenden Fragen in
klarer Weiſe dar Er betonte die Unzuträglichkeit daß ein Wahl
kreis wie der hieſige durch einen Sozialdemokraten vertreten
werden konnte Jn dieſem Gebiete habe die Land wirthſchaft noch
ein ſehr großer Feld es v kleinere und größere Bauern und
dieſen ſei ſehr ſchlecht gedient wenn ein Sozialdemokrat ihre

ntereſſen verwirklichen ſolle Redner ging ſodann auf eine
eingehendecre h e der Militär Vorlage über er erwog
die Vor und Nachtheile welche dieſelbe bietet und ſprach die
feſte Ueberzeugung aus daß das Volk für die Bewilligung derErhöhung und iettes eintreten müſſe wenn es nicht
die eigene Sicherheit gefährden wolle Bei der Aufbringung der
Laſten zur Deckung der entſtehenden Mehrkoſten müßten in erſter
Linie die vermögenderen und reichen Leute in Geſtalt einer
Einkommenſteuer audie arbeitenden giaſfe müßten dagegen befreit bleiben Jngrößere Vermögen heran h werden
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dieſem Sinne wolle er wirken wie er es ſchon bisher
geihan Doch es handele ſich bei den bevor ehpdep Reichs
tagswahlen nicht um die Militär Vorkage allein das Volk
müſſe auf der Hut bleiben daß nicht ein konſervativer
Reichstag zuſtande läme was man von einem ſolchen zu erwarlen hätte habe das Schulgeſetz gezeigt das glücklicherweiſe
durch die Wachſamkeit und den Eifer der liberalen Partei ver
hindert worden ſei Die konſervative Partei habe ein leiden

e Verlangen alles zu zerſtören was ſeit dem Beſtehen
s Reichstages in liberalem Sinne geſchaffen worden ſei ſie

erſrebe die Veſeitigung der Freizügigkeit und der Goldwährung
Nachdem Redner dann noch die Lage der Landwirthſchaft be
ſprochen und die Unmöglichkeit dargelegt hatte zeitliche und
vorübergehende Kalamitäten auf geſetzlichem Wege zu beſeitigen
ſchloß er mit dem Verſprechen in dieſem Sinne wirken zu
wollen wenn ihn das Vertrauen ſeiner Wähler wieder in den
Reichstag bernfen würde Jn der ſich an die Rede an
ſchließenden Diskuſſion hatte ſich von den aus Halle ziemlich
zahlreich erſchienenen Sozialdemokraten Hr Mittag zum Worte
geineldet Da derſelbe aber das ihm gewährte Gaſtrecht miß
brauchte und ſich nicht entblödete die liberale Partei und ihren
Kandidaten zu verunglimpfen ſo wurde ihm ſchließlich trotz des
ungezogenen Tobens und Schreiens der Sozialdemokraten die
ihren Champion weiter hören wollten das Wort entzogen
Hierauf ſprach Hr Oberlehrer Dr Richter in lebendiger Weiſe
über die von der liberalen Partei verfolgten Ziele und empfahl
den Wählern Hrn Dr A Meyer als Kandidaten auf das
wärmſte Nachdem dann noch ein anderer Genoſſe Herr
Methe geſprochen und ſich darüber beklagt hatte daß die
Sozialdemokraten auf dem Lande keine Säle bekommen könnten
widerlegte Hr Dr Meyer verſchiedene von den ſozialdemokra
tiſchen Rednern gemachte Vorwürfe und Entſtellungen d

m Naumburg 4 Juni Herr Amtsvorſleher Hirſchfeln
in Schönburg hat die Anmeldung daß der Freiſinnige Verein
hierſelbſt in Schönburg eine Wählerverſammlung halten und in
welcher Herr Redacteur Karl Gold ſchmidt aus Berlin ſpreche
wollte mit folgenden Worten amtlich beſcheinigt Unter dem
bedingungen keine Sozialen vorſpiegelungen vorzutragen Der
Amtsvorſteher Hirſchfeld wörtlich

Sangerhauſen 4 Jnni Jn einer weit über tauſend
Perſonen zählenden Verſammlung hielt heute nachmittag im
hieſigen Schützenhauſe Herr Eugen Richter aus Berlin eine
mit großem Beifall aufgenommene Wahlrede Die gegen ihn
und ſeine Partei gerichteten Angriffe wies er mit Entſchiedenheit
zurück Darauf erörterte er die Forderungen welche die Militär
vorlage geftellt habe den Standpunkt der Freiſinnigen und der
andern Parteien zu der bezeichneten Vorlage gedachte der in
Ausſicht ſlehenden Steuererhöhung der hochangewachſenen Reichs
ſchuld der Jntereſſenpolitik der Antiſemiten Agrarier uſw und
empfahl zum Schluß die Wiederwahl des freiſinnigen Kandidaten
Stadtrath Pr Krauſe in Berlin der ſtets beſtrebt geweſen ſei
das Wohl des geſammten Volkes zu fördern

Kalnoky über die auswärtige Lage
Wien 3 Juni

Der Ansſchuß der ungariſchen Delegation für
das Aus wärtige begann heute die Berathung des Budgets
des Auswärtigen Der Referent Falk hob hervor die Nicht
erwähnung des Dreibundes in der Anſprache des Kaiſers
ſei wohl eine Folge davon daß der Fortbeſtand dieſes feſt
ſtehend gewordenen Bündniſſes ſelbſtverſtändlich ſei Zugleich
aber werde dadurch bekundet daß das ehemalige Mißtrauen
gegen die rein friedliche Tendenz des Dreibundes und die
damit zu ſammenhängende Gegenſtrömung nachgelaſſen haben
Somit hätten ſich die Beziehungen nach dieſer Seite erheblich

ebeſſert ohne daß das Verhältniß zu den Bundesgenoſſen an
ntimität etwas eingebüßt hätte er frage den Miniſter ob

dieſe Auffaſſung zutreffend ſei Falk gab alsdann der freudigen
Befriedigung des Ausſchuſſes über die Anweſenheit eines all
ſeitig hochverehrten Mitgliedes der Dynaſtie an der Seite des
deutſchen Kaiſerpgares bei dem jüngſten Fa milienfeſte
des italieniſchen Herrſcherhauſes Ausdruck wodurch
die Herzlichkeit der Beziehungen der Dreibund
Mächte unter dem Beifall des italieniſchen Volkes
verauſchanlicht worden ſei Die Nichterwähnung der Balkan
ſtaaten thne den nunveränderten Fortbeſtand der guten Be
ziehungen zu denſelben dar Nach Feſtſtellung der unverändert
freundſchaftlichen Beziehungen zu Serbien Bulgarien und
Rumänien ſchloß das Referat mit dem Antrage des Ausſchuſſes
unter Annahme des Budgets der Anerkennung für die ruhige
ielbewußte und geſchickte Führung der auswärtigen Angelegenen ſowie dem rückhaltloſen Vertrauen in die Perſon des

iters derſelben Ausdruck zu geben
Jn dem nun folgenden Expoſés des Grafen Kalnoky

über die auswärtige Lage erinnerte der Miniſter an die in der
letzten Seſſion abgegebenen Erklärungen über die auswärtige
Politik insbeſondere über die Bündniſſe Oeſterreich Ungarns
Die Erklärung des Kaiſers daß ſeither in der politiſchen
Lage der Monarchie keinerlei Aenderung eingetreten
ſei beziehe ſich ſelbſtverſtändlich auch auf das Verhältniß
OeſterreichUngarns zu den verſchiedenen Mächten Endlich
ſei wohl die Zeit gekommen um nicht alljährlich die Feſtigkeit
und Dauerhaftigkeit des Dreibundes betonen zu müſſen
Es ſei erſtaunlich daß das Wegbleiben dieſer ausdrücklichen
Betonung Dentungen im entgegengeſetzten Sinne erfahren
konnte Er könne auf das beſtimmteſte beſtätigen daß an den
Beziehungen OeſterreichUngarns zu Deutſch
land ünd Jtalien ſich in keiner Beziehung etwas
geändert habe dieſelben ſeien ſo intim und feſt wie jemals
und würden dies auch bleiben Dem Ansſpruche des Kaiſers
daß die Beziehungen zu allen Mächten ſehr freundſchaftlich
ſeien lägen keine beſonderen Ereigniſſe zu Grunde Das
Gefühl der Sicherheit und die Hoffnung auf Erhaltung
des Friedens ſtärkten ſich es ſei in dieſer Beziehung ſeit
einiger Zeit eine gewiſſe ſehr erfreuliche Progreſſion bemerkbar

Der Miniſter machte darauf aufmerkſam daß die Anſprache
des Kaiſers einen zweiten Theil gehabt habe in welchem feſt
rer werde die Regierung ergchte nach wie vor die Sorge
r die ſtete Entwicklung der Wehrfähigkeit und der

Schlagfertigkeit des Heeres für ihre Pflicht Nicht in
den politiſchen Jntentionen der einzelnen Mächte wohl aber
in der ganzen militäriſchen Situation liege eine gewiſſe Gefahr
welche jedoch wie dies ſchon jetzt erfreulicherweiſe der Fall ſei
durch die guten Beziehungen zwiſchen den Monarchen und den
Regierungen ſich allmälig vermindere und ſchließlich wohl ganz
beſeitigt werden ſolle Der Miniſter erinnerte ſodann daran
daß auch in früheren Anſprachen der Balkanſtagaten nur
ausnahmsweiſe Erwähnung geſchehen ſei als die Dinge in
Bulgarien eine bedrohliche Wendung nahmen und in der öſfentlichen Meinung auch in OeſterreichUngarn ſich vielloche

Beſorgniſſe kundgaben Jetzt ſei die Lage auch in dieſer
ichtung geklärt und es ſei daher zu einer beſondern Er

wagnnn kein Anlaß gegeben

n Bezug auf Jtalien ſtimme er den Anſichten desReferenten vollkommen zu es gebe überall Minoritäten mit
ſonderen Wünſchen Die Hauptſache ſei daß die weitaus

überwiegende Mehrheit der italieniſchen Nation
ſich bei jeder Gelegenheit für die Friedenspolitik ausſpreche Die jüngſten Ereigniſſe in Serbien ſeien ſo

verlaufen und vom Lande ſo rückhaltlos acceptirt worden da
von einer Revolution eigentlich nicht die Rede ſein könne die
Großjährigkeit des Königs ſei einfach um kurze Zeit vor
gerückt worden Graf Kalnoly erklärte ſodann er hoffe auf
eine weitere ruhige Fortentwicklung der du in
Serbien und auf eine glückliche Regierung des jungen Königs
OeſterreichUngarn mache in Serbien keine Politik und wünſche
hauptſächlich entgegenkommende frenndſchaftliche Beziehungen
der ſerbiſchen Regiernngsorgane zu OeſterreichUngarn und
einen freundnachbarlichen Verkehr der beiderſeitigen Bevölkerung
Jn dieſer Beziehung hätten ſich die Dinge unter der letzten
Regierung viel gebeſſert und auch von der gegenwärtigen
Regierung ſeien die beſten Verſichernngen gegeben

Da ſich in der allgemeinen Sitnation in den letzten Monaten
nichts geändert habe ſo ergchte er es nicht für erforderlich
die einzelnen Mächte beſonders zu erwähnen Da jedoch ein
Delegirter ſpeziell Rußlands gedacht habe ſo glaube er ver
ſichern zu können daß ſowohl bei dem Kaiſer Alexander III
wie bei deſſen Regierung nur günſtige Dis
poſitionen gegenüber Oeſterreich Ungarn vor
herrſchten und es könne nur erfreulich ſein wenn die ſchon
früheren guten Beziehungen zu Rußland ſich noch
weiter verbeſſern Dies werde allmälig eines der
gewichtigſten Motive dafür werden daß die militäriſche
Spannung in Europa aufhöre die Anſpannung
der Wehrmacht aller Staaten ein Ende erreiche
und normale Zuſtände eintreten welche Oeſterreich
Ungarn das nur eine Politik des Friedens verfolge als ſein
Ziel betrachte Bis dahin gehe OeſterreichUngarn mit pflicht
gemäßer Vorſicht für ſeine Wehrfähigkeit aber zugleich auch
mit Rückſicht auf ſeine Finanzen vor namentlich ſei das
Kriegsminiſterium beſtrebt für die bewilligten Summen etwas

Bleibendes zu ſchaffen was ſich unter allen Umſtänden für die
Armee nützlich erweiſen werde

Die hierauf folgende Abſtimmung ergab die einſtimmige
Annahme des beantragten Vertrauens Ausdruckes
für den Grafen Kalnoky worauf in der Spezialdebatte
das Budget des Miniſteriums des Auswärtigen unverändert
angenommen wurde

Ausland
her Frekchenngarn Das amtliche Wiener Fremdenblatt

ſchreibt

Einige italieniſche Blätter werfen bei Beſprechung des bis
herigen Ergebniſſes der trieſter Gemeindewahlen
der öſterreichiſchen Regierung eine Vergewaltigung der Ge
meindeordnung ſowie Slaviſirungstendenzen vor Es iſt be
dauerlich daß in dem verbündeten Königreiche deſſen Re
gierung und Volk uns ſo freundlich gegenüberſtehen ſo falſche
Anſichten verbreitet ſind Zunächſt iſt es eine ganz willkürliche
Behandlung der Thatſachen wenn die italieniſche Bevölkerung
von Trieſt als im Kampfe für die nationalen Rechte ſtehend
bezeichnet wird Die italieniſche Sprache iſt in Trieſt
die herrſchende es iſt niemals verſucht worden ihr dieſe
Stellung zu nehmen oder zu ſchmälern Das Reich verlangt
nicht daß die Jtaliener in Trieſt ihr Volksthum auf
geben ſondern nur daß ſie ſich rückhaltlos als Angehörige
der Monarchie fühlen Die Jtaliener Trieſts haben nicht
den geringſten Grund ſich über Zurückſetzung zu beklagen
Den beſten Beweis für die Grundloſigkeit aller dieſer Klagen
bieten die Beſchwerden der dortigen Slövenen über die
Bevorzugung der Jtaliener Es darf aber nicht ſoweit

den daß Nichtitaliener auf dem Regierungswege italieniſirt
werden
Der dritte ſtädtiſche Wahlkörper in Trieſt wählte am

Freitag und Sonnabend durchweg konſervativ Die Wahl
wurde trotz größter Betheiligung in vollſter Ruhe vollzogen

Der Bericht über den 10 jährigen Beſtand des öſterreichiſchen
Poſtſparkaſſenamtes iſt zugleich mit dem Bericht über
den Geſchäſtsgang deſſelben im Jahre 1892 erſchienen Danach
ſtieg das durchſchnittliche Baarguthaben eines Einlegers von
11 Gulden im Jahre 1883 auf 32 Gulden im Jahre 1892 Jm
Jahre 1892 iſt die Zahl der Einleger um 65,731 das Baargut
haben um 4,493,234 Gulden und das Staatspapier Depot um
1,412,690 Gulden nominell gewachſen Dieſer Zuwachs an Spar
guthaben in dem letzten Jahre iſt der bedeutendſte welchen das
Amt ſeit ſeinem Beſtehen zu verzeichnen hatte Jm Checkverkehr
iſt die Zahl der Transagktionen von 269,406 im Jahre 18814 auf
9,809,268 im Jahre 1892 und der Umſatz in demſelben Zeitraum
von 87 Millionen auf 2237 Millionen Gulden geſtiegen Dem
Aufſchwunge der geſammten Thätigkeit des Poſtſparkaſſenamtes
entſpricht auch das finanzielle Ergebniß welches ermöglichte daß
die Gründungskoſten im Betrage von 938,761 Gulden vollſtändig
getilgt ein Reſervefonds in der Höhe von 2,543,323 Gulden an
geſammelt und ein Penſionsfonds von 573,724 Gulden geb ildet
werden konnte und daß das Jahr 1892 mit einem Reingewinn
von 1,139,884 Gulden abſchloß

Schweiz Jn der im Kanton Bern vorgenommenen Volks
abſtimmung über die neue fortſchrittliche Ver
faſſung für den Kanton wurde dieſelbe mit 55,000 gegen
15,000 Stimmen angenommen Die bisherige Verfaſſung die
a er kantonalen Verſaſſungen wurde im Jahre 1846 ein
geführt

Jtalien Der Senat ſtimmte am Sonnabend faſt ohne
Debatte den Kapiteln 1 2 und 4 des Penſionsgeſetz
entwurfes zu Bei Kapitel 3 betr die Errichtung einer
Sparkaſſe für neuangeſtellte Civil und Militärbeamte erklärte
ſich der Schatzminiſter Grimaldi für die Annahme einer
aufſchiebenden Tagesordnung durch welche die Regie
rung aufgefordert wird im November eine neue Vorlage über
die Einrichtung der Penſionskaſſen einzubringen Der Senat
genehmigte dieſe Tagesordnung und nahm darauf in geheimer

r mit 137 gegen 113 Stimmen die geſammte Vor
age an

Jn der Kammer verlas der Präſident ein Schreiben der
Wahlprüfungs Kommiſſion nach welchem dieſelbe
bei ihrer Demiſſion verharrt Die Kammer nahm von
der Demiſſion Kenntniß

Fraukreich Der General Gouverneur von JndoChina
Laneſſan meldet in einer Depeſche daß die Siameſen
den Poſten von Cammon geräumt hätten Es ſei
dies der wichtigſte Poſten von allen welche die Sigmeſen im
nördlichen Annam errichtet hätten
Das pariſer Zuch richt hat den Deputirten

Baudin wegen der Vorgänge vom 1 Mai zu 200 Francs
Geldſtrafe die übrigen Angeklagten zu Geldſtrafen von 200 bis
35 Francs verurtheilt

Die Statue Renaudot s des Begründers der Gazette,
des erſten franzöſiſchen Journals wurde geh in Paris unter
ahlreicher Betheiligung enthüllt Bei der Feier wurden mehrere
nſprachen gehalten Der Miniſterpräſident Dupuy gab der

Dankbarkeit und der Bewunderung für den Menſchenfreund und
den Schöpſer der Preſſe Ausdrück welche ein unentbehrlichesOrgan des öffentlichen Lebens in einem freien Lande ſei verwe

Schauſpiele

6 Klubs mit Stondarten

Spauien Die Abſtimmung des Senats über den Be
richt der Kommiſſion welche die gerichtliche Verfol un
des ehemaligen madrider Bürgermeiſters Boſ
befürwortet ergab am Sonnabend Stimmengleichheit gemä
der Geſchäftsordnung muß daher die Abſtimmung als geheime
in der nächſten Sitzung des Senats wiederholt werden

Jn Pampelona ſollte geſtern eine neuerliche Kund
gebung zu Gunſten der Wiederherſtellung der Privilegien der
Provinz Navarra ſtattfinden es herrſcht dort große Aufregung
die Truppen ſind konſignirt

Rußland Schwere Anrlagen werden in der ruſſiſchen Preſſe
gegen die Finanzverwa tun der yſchnegradskiſchen Periode erhoben Dieſelbe ſei ſo führen die St
Pet Wjed aus charakteriſirt durch ein ſcheinbares Blühen der
Finanzen das dann auslief in die ökonomiſche Miſere des Jahres
ſ891 Der Umſiand daß die Bauerſchaft durch den Mißwachs
im Zuſtande totaler Unfähigkeit zum Widerſtande betroffen wurde
hänge unmittelbar mit den unerhört harten Mitteln Peawwen
durch welche jenes ſcheinbare Blühen der Finanzen erzielt wurde
bei Eintreibung der Steuern ſchonungslos alle ſeine bewegliche
Habe fortgenommen und verkauft es kam ſogar vor daß man ſich
an den Strohdächern der Bauerhäuſer vergriff Dies Verfahren
habe die Bauerſchaft in weiten Gebieten wirthſchaftlich ruinirt
re der ſchweren Mißernte gegenüber widerſtandsunfähig ge

macht

Serbien Sämmtliche radikalen Kabinets mitglieder
ſind in die Skupſchting gewählt Der Kriegsminiſter Franaſſo
witſch und der Miniſter für öffentliche Bauten Stankowitſch
wurden nicht gewählt Allem Anſcheine nach ſind die grundloſen
Gerüchte von einer unmittelbar bevorſtehenden Rekonſtruktion des
Kabinets auf letztern Umſtand zurückzuführen

Nach zuverläſſigen Nachrichten wird die Königin Natalie
von Sinaja aus bevor ſie nach Biarritz zurückkehrt einer Ein
ladung des ruſſiſchen Kaiſerpagres nach Petersburg folgen um
daſelbſt einige Tage zu verweilen

Bulgarien Die angekündigte Proklamation des
Prinzen Ferdinand verkündigt den neuen Text der ge
änderten Artikel der Verfaſſung Es ſind die folgenden

8 6 Der Fürſt von Bulgarien und ſein Thronfolger führen
den Titel Königliche Hoheit S 38 Der Fürſt von Bulgarien
darf keinem andern Glauben angehören als dem orthodoxen
Nur der durch Wahl auf den bulgariſchen Thron gelangte Fürſt
kann falls er einem andern chriſtlichen Glaubensbekenntniſſe
angehört ebenſo wie ſein erſter Nachfolger in dieſem verbleiben
s 59 ertheilt dem Fürſten das Recht Orden zu verleihen 8 86
ſetzt die Zahl der Mitglieder der gewöhnlichen Sobranje die
gleich jenen der großen Sobranje direkt vom Volke zu erwäblen
ſind derart feſt daß für die gewöhnliche Sobranje auf je
20,000 und für die große Sobranje auf je 10,000 Seelen ein
Abgeordneter eutfalle 88 125 giebt der Regierung das Recht
in beſonderen Fällen wenn die Sobronje nicht tagt eine An
leihe bis zum Betrage von drei Millionen aufzunehmen
s 161 endlich ſpezifirt die Miniſterien von denen zwei neue
geſchaffen wurden ſo deren Anzahl jetzt acht beträgt

Südamerika Dem New York Herald wird aus Val
paraiſo gemeldet daß der Präſident Montt bei der geſtern
ſtattgehabten Eröffnung des National Kongreſſes erklärte die
Beziehungen Chiles zu allen Ländern ſeien befriedigend Er
bedauere daß Peru ſich weigere das von Chile Frankreich und
Großbritannien unterzeichnete Protokoll zu ratifiziren um die
jenigen Obligationen einzulöſen welche zur Zahlung der aus dem
Kriege zwiſchen Chile und Peru entſtandenen Schulden ausgegeben
worden ſind Die Ausſichten des Landes in jedem Jnduſtriezweige
ſeien vortrefflich

Frühjahrsrennen des Halleſchen Bichele Klubs
Unter ſtarker Betheiligung von Fahrern und zahlreichem

Publikum ging geſtern bei ſchönem Wetter das Rennen von
ſtatten Das Rennen geſtaltete ſich wieder zu einem feſſelnden

Das Ergebniß war folgendes
1 Korſo gefahren von 12 Klubs mit 154 Fahrern darunter

Die drei Runden wurden höchſt
elegant gefahren und boten ein farbenreiches Bild

2 Dreirad Hauptfahren 3000 m Drei Ehrenpreiſe im
Werthe von 150 75 und 40 M Record 5 Min 10 Sekunden
Sechs Nennungen vier Fahrer Reger Wettkampf zwiſchen
Willy Tiſchbein und Otto Stumpf da letzterer zeitweilig die
Führung hatte Erſter durchs Ziel Willy Tiſchbein Halle
Hall Klub in 5 Min 45 Sek zweiter Otto Stumpf
Berlin in 5 Min 46 Sek dritter Auguſt Underborg
Hamburg in 5 Min 462 Sek

3 Niederrad Ermunterungsfahren 2000 w 3 Ehren
preiſe Record 3 Minuten 7 Sek 12 Nennungen 11 Fahrer
Bei der zweiten Runde kamen 4 Fahrer zu Falle glücklicherweiſe
ohne Schaden zu nehmen Drei der Geſtürzten ſchieden aus und
nach und vach noch 3 weitere Fahrer Erſter Fritz Dober
necker Leipzig 3 Min 31 Sek zweiter Otto Teudeloff
Halle 3 Min 32 Sek dritter Th Witting Könnern
3 Min 322 Sek

4 Hochrad Hauptfahren 3000 m 3 Preiſe im Werthe von
150 75 und 30 M Record 5 Min 1 Sek 8 Nennungen
7 Fahrer Sehr wechſelvoller Kampf Ein Fahrer gab die Be
theiligung auf Erſter Otto Brambor Berlin 5 Min 26 Sek
zweiter M Pickenpack Hamburg 5 Min 26 Sek dritter
Albert Spitzig Berlin 5 Min 262 Sek

5 Niederrad Hauptfahren 5000 m 3 Preiſe im Werthe
von 150 75 und 30 M Record 8 Min 118/5 Sek Von 10 Nen
nungen ſtarteten 7 Erſter Willy Tiſchbe in Halle 8 Min
35 Sek zweiter Arthur Heimann Berlin 8 Min

dritter Fritz Lauenroth Halberſtadt 8 Min
s Sel6 Hochrad fahren mit Vorgabe 3000 w 3 Ehrenpreiſe

Record 5 Min 1 Sek 8 Nennungen 6 Fahrer Vorgaben
30 50 120 170 200 m gegen Otto Brambor Berlin ohne
Vorgabe Derſelbe erzielte einen bemerkenswerthen Erfolg
Erſter Oskar Hartung Halle 200 m Vorgabe 5 Min
45 Sek zweiter Otto Brambor Berlin 5 Min 9 Sek
de z vert Spitzig Berlin 50 m Vorgabe 5 Min

s Del
7 Niederrad fahren mit Vorgabe 3000 m 3 Ehren

preiſe Record 4 Min 378 Sek 21 Nennungen 12 Fahrer m
Vorgaben 40 50 80 100 130 150 170 180 200 230 240
250 mm gegen Arthur Heimann Berlin ohne Vorgabe Erſter
Arthur Heimann vBerlin 4 Min 432 Sek zweiter Fritz
Lauenroth Halbexrſtadt 4 Min 44 Sek dritter Hügo
Underborg Hamburg 4 Min 4425 Sek

8 Dreirad fahren mit Vorgabe 2000 m 3 Ehren
preiſe Record 3 Min 288 Sek 6 Nennungen 5 Fahrer
Vorgaben 40 100 130 m gegen Auguſt Underborg und Otto
Stumpf ohne Vorgabe Letzterer gab nach einigen Runden die
Betheiligung auf Auguſt Underborg Hamburg
3 Min 31 Sek zweiter Albert Spitz ig Berlin 3 Min

Fet dritter Konrad Zachmann Leipzig 3 Min
Sek

u In Prinz Karl fand abends Kommers und Preisvertheilung
a

Erſter

Für die Redaltion verantwortlich Für Politik Pr
für Lokales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Bach für
Fenilleton e Albert Herling ſämmtlich in Halle

h vvv vvVv v vVv òÖR M bw 2Oscar Linke



n

Puul Seſtuseil c Co
Bankgeschüäft

Leipzigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirche
ceichsbank Giro Conto Fernsprecher No 577

Halle a

Geseltv Julie
101 Teipzigerſtraße 101

6700 Gewinne i W
Erſte Ziehnng vom

Ziehung am
SHauptgewinn i W

brecher Jasper am Markt
Frankatur a Liſte

W eimar Lotterie a
v 200000 Mark
17 19 Juni er

Hannoversehe Silber Lotterie
4 Juli cr
von 100090 Mark

zu obigen Lotterien empfehlen J Barck SLooſe a 1 Mk C Co Gr Ulrichſtraße 3 J Stein
Nach auswärts 30 Pfg mebr für

An und Verkauf von
Werthpapieren Wechsol

Annahme und Verzinsung von
Spar Dinlagoen Depositen

Check
Conto Corrent

Verloosuungs Controle
Einlösung von Coupons

Hypotheken Vermittlung

von 3 90 auf r a 49 auf Stadt
ypothek

Kapitalisten werden Hypotheken
Kostenſrel nachgewiesen

Jerkohr

empſehlen zur Reiſe Saiſon

Kinder Waſchamzüge u Kleider
ferner waſſerdichte Kinder Staubmäntel ſowie

Ha Am hen Tarmanzüge

l à H 50 000

Freiburger Münſterbau Geld Tolferie
De giehnng am S u 9 Juni er3334 Geldgewinne im Betrage von 260000 Mk

Original a 3und J Boa S b
Pik nach auswärts 30 4 mehr S

für Porton Liſte empfehlen r

L Theater ST SToelohen und Mal Onterrioht
Friedrichstrasse 8 I

Kunstmaler Hans Knoech aus München
für Damen v Kinder KleiderMester Alter Markt 2 II igſtn Marie Kölbel

in Suomumna 3234 Gelägewinne
ohne Abzug zahlbar in Berlin Hamburg und Vreiburg in Baden

S Original Loose zum Planpreise à 3 Mk Porto und Liste 30 Pf extra emphiehlt und versendet das General Debit

ar Heintze Vnter den Linden J

S Relchsbank Giro ContoAnswürtigen empfehle ich bei Bestellungen Postanweisung zu benutzen und auf dem Abschnitt derselbene amen a W u e Loos Fersunat auf Wunsch aveh vntor Naebnsbwe

W und Jtn Predurger Gellägtrn

Ziehung am Donnerstag u Freitagäens u 9 Funi1893
Iauptgewinne

l à I 20 000 1 à I 10,000
215 000 Mark

Be

Telegramaa Adresse Lotteriebank Berlins äuä
ſertr auſicke Mſkhoilungen

über Creditt r v at I nmntton
und Vermögens Verhältnisse auf

J

elLos SDDentaden c
e Windnüller
ſtets friſch in allen Sorten vorräthig 94 Leipzigeſtr 94

Be

Warum
iſt Carl Hockh s Rährzwieback

für jede Mutter die ihre Kinder will aufblühen ſehen ein nuenkbehrliches
Nährmittel geworden

Weil derſelbe durch ſeine unſchätzbaren
Eigenſchaften und höchſten Nährwerth
jede Sorge um das Gedeihen der Kinder
fernhält

Carl Koch s Nährzwieback
regelt den Stuhlgang und verhindert Ver
danungsſtörungen er bildet den Kindern
geſundes Blut ſtarken Knochenbau und
ſchützt vor den Kinderkrankheiten

Carl Koch s Nährzwiebacls
iſt die beſte Speiſe für Wöchnerinnen
Kranke Magenleidende ſchwache Per
ſonen Reconvalescenten

Jn Düten und Packeten zu 10 20 30
Fabrikbngieniſcher Nährmittel Herren

ſtraſze 1 und Helmbold Co
und 60 in Carl Koclka s

Leipzigerſtrafze
F W Glaceser Gr ln ſtrase
Richard einze Mansfelderſtr 7
Ernst Jentzseh Leipzigerſtraße

Beyrich Greve

83

Sonner llnterkleider a dern

R Sachse Am Friedrichplatz
Sschult Liebuseh Magdeb Str
Felix Sioli Giebichenſtein

Gebr Kircheisen Am bothan Steinbach s Adler Drogerie
Garten

Leonharcit s Drogerie Reilftraße
Königſtraße

J R Straessner Bernburgerſtr
Nonk Lovrenz Gr Steinſtraße Georg Vber Gr Steinſtraße
G Osswald Geiſtſtraße E Waltiher s Nachf Steinweg
A Pietseh Fa Schlüter Ssöhne Wiedero s Nachf Am Markt

Merſeburgerſtraße
B Quaritseh FloraDrogerie

Franz Zinke s Drogerie Wucherer
ſtraße

A Reichardt jun Giebichenſtein Friedrieh Drogerle Friedrich
Roskoden Co Gr Steinſtr

S erzeugung Kälber Schweine Ochſen n
e pPferde und Geflügelfütternug empfehle ich das vorzügl

i Thorley seche Mastpulver Zeugn zuverläſſ Landwirthe
zu Dienſten 1,15 für 10 Packete bei GeneralDepot für die
Provinz Sachſen Uerm Lippolcdl Oel und Fettwaaren
Großhandlung Halle a Königſtraſte 20b

ſtraße 53

Tuagüio s Bouillon Kapseln
allein ächte Marke ausſchließlich ans Liebig s Vleischextraet fabrizirt
Zur Herſtellung klarer Fleiſchbrühe Verbeſſerung von Saucen und
Supben Kräfſtigung ſämmtlicher Gemüſe und Fleiſchſpeiſen vorzüglich
Für Tonriſten und Jäger unentbehrlich

Man achte auf den Namen
und die Schutzmarke

Halle a S in allen beſſeren Delikateſſen Droguen unde in Blechdoſen à 10 und 5 Stück käuflich
Engros Lager bei Ottomar Schmidt Halle a S

Pastorenvabak
à Pfd 80 fl oft Paſel v 10 x 8 M inel Sack u freo

r unüofferit sten V O
Für den Anzeigentheil verantwortlich

en trotz allem erſuch der Coneurrenz

rütz Halle a S

Schafmäſtung

alle Plätze der Welt ertheilen

Inhaber des Auskunftsbureans
Vorsfela t Halle a/SLeipzigerstr 101

PoliklIimi s
unentgeltl Sprechst f Unbemittelte

für Goeburtshilfe und FVrauen
Krankheiten

Leipzigerstr 84 I
Wochentags 12 1 Uhr

Dr med Geist
Alle Bade Arlihel

Woll 5claf u Reiſedechen
Skepp u Daunendecken

ſyſtem Prof Jäger und Dr Lahmann
Feine wollene Touriſten Hemden

Damen Sommer Unterröcke
empfiehlt billigſt W G BemuthSe e e 344

Neneſte Vrochire ep atent un

S oder SS wie verwwerte ich wirklich eine
S Erfindung
I gegen 30 5 in Briefmarken durch
W Haentzſchel Civi ingenieur S

2 pt

Zur Reigezeitl
Reiſehandbücher

Reiſelektüre
in größter Auswahl bei

Für vortheilhafte und ine Milch Gl n
Buchhnneédlung

Schulbergwichtig für ſinnen

Größte Fabrik zur Umarbeitung von

alten Wollſachen
geſtrickt oder oſe gewebt in waſchen
geſchmackvolle Kleiderſtoffe Portièren
Läuferſtoffe Bettvorleger und Buxkins

Muſter Auswahl bei
A Möbinus Halle Zapfenſtr 17

Neueſte Muſter liegen ans

Möbel nen und gebraucht
aller Art kauft man am billigſten

Leipzigerſtr 94 Kathe s Hof
Gebelt ſchöne volle Velken

ſind Umſtd halber billig zu verkaufenGr Beriln 14 I I
Delikate fette

Alpen Limburger Käso

Franco zu beziehen F

feinſter Qualität
F H Krause Gr Ulrichſtr 24

Bad Wildungen
Die Hauptquellen Georg Victor Onelle u Helenen Quelle ſind ſeit lange
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren Blaſen u Steinleiden
bei Magen u Darmkatarrhen ſowie bei Störungen der Blutmiſchung als
Blutarmuth Bleichſucht c Der jährliche Verſand aus genannten Quellen
hat 670,000 Fl überſtiegen Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen das
im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz iſt nur künſtl Fabrikat
Anfr über Bad u Wohnungen im Vadelogirhanuſe u Eurovpäiſchen Hof
erlediat die Jnſpection der Wildunger Mineralquellen Actien Geſ

Hof Kalligraph Pix s
Schreib Lehr HethodeT M Unter Ginrantſe äes sicheren u Sehnenen rſotge

lehro ich nach dieser unübertroffenen Methode einem Jeden ohno
Unterschied des Alters mag er noch so schlecht und unlesorlich schreiben in
kurzer Zeit eine gefällige und geläufßüge Ilandschriſt Lehre BDeutseh
Lntein Kopf und Rundsehrift Anmeldungen u Eintritt zu jeder Zeit

Mässtges IIonorar
Wehmer Vertreter des Herzoglich Sachsen Altenburgischen

I of IKaolligr Wwe7 II Fix zu Magdeburg
Vnterrlchtslokalz Steinstrasse 18 3 Etagess

Alfred Zällmann Vmnburg
Scehiſſſahrtsgesechüſt

Vertreter der Hafen u Lagerhans Actien Geſ Aken a Elbe
Vortheilhafteſter Elbeumſchlagsplatz für Halle a/S

Häuſeranſtrich
ſowie Malerarbeiten jeglicher Art werden unter Garantie reeller Bedienung
bei billigſter Preisſtellung ausgeführt durch

W E SCERVV a Malermſtr
Auguſtaſtrafßze Nr 6

Auch werden Firma s auf Holz Eiſen Glas oder Fagçaden einfach ſowie

verziert billigſt angefertigt durch d ObRähmaſchinen aller Syftene Wäſcherollen Waſch und Vring
waſchinen Geld und Sölunenerohhrin und Kuſelten t

beſte Fabrikate empfiehlt unter fachmänniſcher mehrjähriger reeller Garantie
F Lauenroth Geiſt ſrahe e 16 neben der AdlerApolhele

Die ſogenannten Berliner Nähmaſchinen für 50 ſind bei mir auch zu haben
Verkauf von Erſatztheilen u Utenſilien für a wie Nadeln u Oele e
Reparaturen an Nähmaſchinen werden in eigener Werkſtatt gut u billig r

Zum Vohnlze gegen Regen in Irkaliung

laſſe man ſeine Kleidungsſtücke unzertrennt oder die neuen Stoffe

absolut porös wasserdicht machen
bei J Lang Kohlaſe K Co Großenhain i S

Die e dauert 3 1 Mantel 4 Mk
L G Meiggo 00 alle ad

Thüringerstrasse 18

er gusseis Säulen Bauschienen ete
auleſson Constructionen

Disenbahn u Grubenschienen Kipplowrys
Gleisanlagen

Grosses Lager Buiigste Notirungen Reſerenzen

Diserne FIrä

W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

nern n e 7anh e e e e e e h h S 2

Mit Untechaltungsblatt und 1 Veiblatt

r
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